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Ocsterr. Pos\sparkasse 
Conto 998. CHRISTL!CHSOCtALES, LANDWll TSCHAFTLICHES WOCHENBLATT. Ocsterr. Postsparkasse 
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. ßezugsp rch;e: 'i 
Ganzjährig 1200.- K öst. Halbjährig 690. K öst. 1 

Vierteljährig 300.- I{ öst. 
Für Un!$arn ganzjährig 120,-:-· l{roncn_ ung::_ _ _ 

ERSCHEINT JEDEN SONNTAG. 
Einzelnummer K 30 östel'r. 

.. . 
1 Schriftleitung und Verwaltung Güssing, Nt. 71 i Anzeigen billig laut Tarif. 

l Redaktionsschluss Donnerstag Mittag 
_ __ ;·-~ez~~~1:,reis fiir Amerika ganzjährig 2 Dollar. 

A1fz:1dsnlfitbolik1nta,,r:.. rote Gefahr droht uns immer heftiger hierin mit glänzendem Beispiele voran. 
6J und mit illr schwincet der Rest unseres lt1 Hartberg und Wien schaarten sich 

Der unglücklich beendete Krieg hat Heiligtums: die confessionelle Schule, in den ktzten Tagen tausende und 
unsägliches Elend über uns gebracht. II die Heiligkeit der Ehe in stets grös- abermals tausende um die Bühne der 
Wir sind materiell zu grunde gerich- seren Gefahr. Katholiken Burgenw kath. Führer und schöpften Mut und 
tet. DieTeuerugsteig zur unerschwing- lands, können dürfen wir da müssig Ausdauer aus ihren feurigen Reden. 
liehen Höhe. Überall herrscht Not. und ruhig zußchauen? Darum auf ihr bekenntnistreuen 
Die Moral ist gesu•ken, der Mated- Wenn wir keine Verräter, keine Feig- und überzeugungsfreudigen Katholi-
alismus triumphiert, die Autorität ist linge sei11 wollen, nie und nimmer- ken eilt alle zu den Katholikentagen in 
erschüttert. In dieser allgemeinen Un , mehr. Niemals, wirJ die Unversehrtheit Gaas und Maria-Bild. Das Chriiten-
ordnung gibt es nur noch einen des Glaubens, die l leili~keit der Familie tum allein kann uns Gesundung brin-
Anker der Hoffnung und Rettung, giebt und die Freiheit der Schule angetas- gen. So wie vor 2000 Jahren muss 
es nur noch ein Mittel um die Men-1 tet werden können, wenn wir in die- ets wieder seinen Siegeszug antreten 
sehen zu stärken und zur Besilmung I ser schrecklichen Wirrnis der Gegen- durch die Welt. ,,Das· Christentum ist 
zu bringen: die Religion. Nun bleibt wart uns mit vereinten Kräften gleichwie Programm für die Rettung der Völker" 
uns Burgenländern nicht eimnal das eine ge~chlossene Schaar zusammen- sagte vor Jahren ganz richtig ein kath. 
eine erspart, dass man unserer ange- schlieS6en und mit Heldenmut gegen Redner. Richten wir uns seJ.bst wieder 
stammten Religion hätte Schonung die Feinde des positiven Glaubens in auf an dem wärmenden Feuer heili-
walten lassen. In der Presse, in den den Kampf treten. ger Begeisterung und zeigen wir dann 
Wahlagitations- Versammlungen wird j Dazu geben uns Gelegenheit die j nach aussenhin die Macht der Ideen 
öffentlich unser Glaube angegriff€n, zwei Katholikentage, die zu Pfingsten unserer Religion. 
werden frech die Träger unserer Lehre 

I 
an unseren allbeliebten Wahlfahrtsoi ten Möge der Herr die Beratungen 

verhöh11t wird ihre Autorität unter- zu Gaas und Maria-Bild stattfinden der Katholikentage segnen, auf dass 
graben, werden die Mindererfahrenen werden Unsere öst~rreichischen katho- sie die Früchte zeitigen, deren wir in 
und Unbesonnenen uns entrissen. Die I lischen Bundes - Brüder gehen uns unserer tiefaten Trübsal bedürfen! 

~SA~/1:l~L~,,~,,~,~~IJ,~~a,~l~B~d~~,~.~e~i,~.~,~~,~,ii!r r~.,~rJ-.,~nR~a~ll1'm~.~e~· u~n~bd~ld~el~mt Bweken~t~isse d~er
1 

kadth. ~hall~LH1Bterschhrift be!iilzt das Klo-
ö ~, e 1g1on a ge 1a en. enn Jeman von en ster auc em 1:1c wie auch von Georg 

23.) - Von P. GNttian Leser. - Besitzern zum kath. Glauben zurticktri(t, so Czindovicz, dessen letzteren Buch zur Kir-
W:e-6 zu~ diese Kirehe vom Grund wird er mit allen Mitteln drangsaliert. Sie ehe St. Nikolai gehört. So waren beide 

aufbauteif(~ Katholiken, ~st behaupten infolge ihres weitreichenden Rech- Herrn wahrscheinlich auch Nikolaier Pfarrer. 
~ 

mir ii:H Meii:igel an Qu~l 0 0...1mtieka-n.l-'t. Es i-s-t tes wdt und breit herrschen zu können; Im J. 1669 bestimmt „Michael Brodinsky 
mög-licll, da-ss sie voll der --ßew:ktinerabtei deshalb hören sie nicht auf für ihre Prinzipien Erzpriester und einstiger Pfarrer von St. Ni-
herstttmmt. 1582 en1cheint in GüssiHg der aus zu schwärmen. Aus diesem Grunde fordert kolai" die Stolagebtihr der kroat. Pfarre St. 
Laibach hieherziehende Johann Manl'ius (Hans das aufgd1etzte und in seiner Hartnäckigkeit Nikolai. Dieie drei Weltpriester waren die 
Manuel) mit seiner Buchdruckerei, der Iaki- verstärkte Volk verkehrte Rechte und meint, letzten Geistlichen der genannten Pfarre. 
nische, deutsche, kroatische und windische I e5 dürfe niemand anderen, selbst in Sachen Nach ihnen übertrug der Klosterstifter Graf 
Bücher ausgab, untl!r anderen auch den be- der Religio•1 geho1 chen, als denen, von deren Adam Batthyany die Leitung dieser Pfarre 
rühmten „Codex Nemetujvariensis." So wu1 de I Winke und Lc•1tung im Zeitlichen abhängig I den Patres Franziskanern. So ist mit diesen 
nach dem Geschichtsschreiblr Eugenius Kösa ist." In der Giis:.inger dctttschen Pforre scheint bisher vorgefundenen Daten ein Einblick in 
1778 „Güssing mit den umliegenden Gemein- also der Prokstantisnms stark verbreitet zu die religillse Lage der Pfarreien von Oils-
den und Städten der Sammelplatz, von wo sein. Das Entgegengesetzte gilt von der kro- sing und St. Nikolai zu Zeiten des Protes-
aus die Prediger und Diener der l11therischen afischen Pfarre St. Nikolaus, welche treu und tantismus dargeboren worden. Auf Balthasar 
und kalvinischen Sr:Uen crnszogen in die weite fest bis auf dem letzten Mann an die kath. Batthyany :zurilckkehrend, wirkte er bei der 
ferne Gegend In c icsen Teilen des Prote- ~irche hieHL~n einer am 9. Mai 1755 datier- Krönung Maximilians ~tfaff seines Vaters 
stantismus hielten sie Lyceen, Gynimaskn, ten Zuschrift des Grafen Adam lll. Batthyany als Obermundschenk und bei der Krönung 
öffentl. Bibliotheken und Druckereien." Güs- an den Franziskancrprovinzial wird „der Rudoifs als Obertruchsess. Er war ein tuch-
singlblieb unter der H~rrschaft der Protestan- Eifer des kroat. Volkes für die kath. R@ligion" tiger Tarkenschläger und berühmter General. 

' ten (em halbes Jahrhundclf) bis Adam Batt- hervor~ehoben, ,,w1_:cl!e nlic vom ersten bis Zu seiner Zeit wiederholten die Türken ihrs 
hyany im J. 1630 katholisch wurde. Aber auch zum lelz.ei1 nLkcu 11:,11." Und nach der Vis. Raubzuge in den Gegenden jenseits der 
nachher blieb der Prolcsfantismus auf den Crn. d J 1779 „befindet 8ich in der kroat. Donau. Um diese zu ahnden, ist tf78 ihm 
GUssinger Besitzungen. In der Vis. Can. d, PfJrre nil.:ht i:im: Seele t:iner .anderen Reli- und Fran1 Nadasdy die VerAtarkung der 
J. 1729 hcissl es: ,, Was das Gü:,singcr Gu I gion." Wcllpricsli'r ver mgtcn di'.!se Pfarre Stadt Kanizsa und bis zur Vollendung der 
anbelangt, sp1 udelt aus diesem solche Ket- bis zur Übc111alrn1r <lers~lben von den Fran- Fesltrngswerke die Verteidigung der Arbeiter 
zerei, dass zahlreiche zum Gute gehürcndc ziska: 1;.1 prieslt:1 n. Lau: Verkauf~vt>rträgen des aniewiesen worden. Den auf ihn losstur-
Beamle die Ketzerei hartnäckig fördern. Oai, Uüs..inK<-r G,.weindcarchives kaufte Mathias menden Beg von Sziget Ali schlug er )mi'r~ 
niedere Volk wird durch ihre Beispiele, Taten, Turkovics Pfarrherr von St. Nikolai d. 29. glänzenden Siege zurück. 
Befehle, durch ei11ge:1ieben stark Angs Sept. 1649 von Johann Posgai in Langzeil (Fortsetzung folgt.) 
und Furcht ohne Unterschied von der An-t . um 20 ung. Gulden einen Weingarten. Mit --
Christliche Burgenlä11der! Wählet christlichsozial ! 

/ 
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REGELMÄSSIGE 
PASSAGIER- UND FRACHTDAMPFER 

ZWISCHEN 

H J.\ M B U R· 6 
NEW-YOR K 

Regclmässige Abfahrten 
2-mal wöchentlich ! 

/iMERI.C./JN-.L.IJJE/ 
WIEN 

1. KÄRNTNERRING NR. 4 
Telephon ?.B 

IV. WIEDNER GURTEL 10 
Telephon 53542 

Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 29 

RUNDSCHAU. 
Lloyd Geot•ge iiber die Bedeu-

tung von Genua und Haag . Lloyd 
George erklärte in einer Unterredung, Gross-
britanien dürfe, könne und werde nicht mit 
dem grossen Werke aufhören, dass in Ge-
nua so erfolgreich in Angriff genommen 
worden sei; ja es werde da rin weitergehen. 
Italien und Grossbritanien maschieren auf 
ein gemeinsames Ziel zu. Die Tatsache, dass 
die Genueser Konferenz ihre Arbeiten in ei-
ner anderen Gestalt fortsetzte, sei nach den 
verschiedenen Gefahren, die sie überwun-
den haben bedeutsam und erm utigend. Die 
Haager Konferenz muss es möglich machen, 
dem Frieden ein dauerndes Denkmal zu 
errichten. 

Warum Amet·ika nicht nach 
Haag geht. Was Amerika die Teilnahme 
an der Genueser Konferenz und die An-
nahme der Einladung nach Haag unmöglich 
macht, ist der Zm,tand, dass die Konferenz 
in Genua mit Vcrhandlung1.:n politischen 
Charakters l>cgir,ncn wollle, denen die Vo-
raussetzu •g zug~u .delag, dd~S die Sovjet-

Gilssinger Zeitung 

BZD SfAlB~Z·lJIJ 
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REGELMÄSSIGER 
PASSAOIERVERKEHR ZWISCHEN 

ANTWERPEN 
NEW-YORK . 

ÜBER SOU'f HAMPTON-CHERBOURG 
Regelmässige Abfahrten 

2-mal wöchentlich! 
BZD Sf AB~LIJIZ 

WIEN 
I. KÄRNTNERRING NR. 4 

Telephon 78 
IV. WIEDNER GÜRTEL 10 

Telephon 53542 

Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 29 

regierung von anderen Mächten anerkannt 
werden könnte. 

Schober iibep <.He Verhandlun-
gen in Genua. Bundeskanzler Schober 
erklärte, er habe nun mehr die Bestäligung, 
dass die Flüssigmachung des ital. Kredites 
von 70 Millionen Lire bereits in die Wege 
geleitet worden sei. Was die Österreicher in 
Genua erreicht haben, sei die Zustimmung 
der verschiedenen Staaten. Die Rückstellung 
der Generalpfandrechte bietet die Vorausset-
zung weiterer Kredite, auf die nunmehr die 
beteiligten Regierungen in der allernächsten 
Zeit Vorschüsse gewähren sollen. In franzö-
sischen Kreisen haben die Mitteilungen von 
einer schweren Krise, in der sich Österreich 
befindet, grossen Eindruck gemacht und 
Frankreich tritt energisch für eine Hilfeleistung 
ein, um die Freigabe der österr. Aktiven bei 
der Reparationskommission zu beschleunigen. 

D e uti;chlauds Plan Wie der „ Temps" 
meldet. beabsicht igt Deutichland nach dem 
vom Reichsfi nanzminister Dr. Hermes der 
Reparationskommission vorgelegten Berech-
nungen die auf die Gesamtheit der Reperation 
bezüg lichen Budgetsvoranschläge auf J 27 
Mill ia rden Papiermark oder 5 Milliarden Fran-· 

28. Mai 1922. 
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C11r~Kter 
Passagier- und Eildienst 

von BREMEN 

nach KANADA und AMERIKA 
Wöchentlich 2Abfahrten mit den grössten 

und schnellsten Schiffen der Welt 
von Southampton, Cherbourg, Liverpool 

Uber Haa1burg, Antwerpen, Rotterdam, Havre 

nach NEW-YORK und KANADA 
S. S •• Majestic• (56,000 Tonnen), das grösste Schiff der Welt 
S, S. , Olympic' (46.439 Tonnen), der crösste britisehe 

Dampfer 
S. S. , Homeric" (34.!>92 Tonnen), der crösste Doppel· 

schraubendampfer der Welt 

Wlll'fl Sf AB LlNJI 
l., Kärntnerring IV., Wiedner Gürtel 8 
Zweigstelle in Güssing Haus Nr. 29. 

ken festzusetzen. Das ist die Hälfte des von 
Deutschland zu deckenden französi~chen 
Ausgabenbudgets für 1922. 

. Wirtschaftspolitische Ve1·han-
dlungen zwischen Ungarn und Os-
ter1•eich. Die wirtschaftlichen Verhandlun-
gen zwischen den ungarischen und öster-
reichischen Delegierten, welche Dienstag 
begonnen haben, werden, wie von Wien 
mitgeteilt wird, den ganzen Komplexe,~ der 
seit Monaten zwischen den beiden Staaten 
schwebenden wirtschaftlichen Fragen um-
fassen. Man gibt der Hoffnung Ausdruck, 
dass es gelingen werde, dem Gedanken des 
gegenseitigen wirtschaftlichen Aufeinander-
angewiesenseins der beiden Staaten zum 
Durchbruch zu verhelfen und den in bei-
derseitigem Interesse gelegenen Austausch 
der Erzeugnisse von den bisher bestandenen 
Hemmungen zu befreien. Österreich wird 
sicherlich bemüht sein den ungarischea Vor-
schlägen im Rahmen der unbedingt zu be-
rücksichtigende11 österr. Interessen Entge-
genkommen zu bezeug,m. 

Wahle n in Una-arn. Die Kandidie-
ru11gen für die nächsten Sonntag stattfinden-
den Wahlen wurden Montag mittags abge-

--- - - -- ---- _, _ :=.z __ =-- --·---- ~--
FRANZÖSISCHE LINIE 

COMPAGNIE GENERALE TI~ANSft_l~LANTIQUE 
Wien, l V. \Viednergi.'irf,el No 24. (Gegenüber Südbahnhof). 

Wöchentlicher direkter Schnel1postctampferdienst 

HAVRE NEW-YORK 
mit den grosscn transatlantischen Express- und Schnellt.lampfernuPÄRIS", ,,F'RÄNCE" 
,,LORRAINE", ,,TOURAINE," ,,S1-\VOIE", ,,ROCHAMBEÄU", ,,CHIC1-\GO" 

etc. rascheste Überfahrt bei bekannt vorzüglicher Verpflegung. 
Mündliche und schriftliche Auskünfte kostenlos. 

57-

Burgundersan1en „Eggendorfer" Gemüsesa1nen jeder Art empfiehlt die 
WarenhandJung P. Kramn1ers Witwe St-Michael. 
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der Östcrr. Landwirtestelle Arbeiter unter 18 
Jahren, welche Lust zur Landwirtschaft ha_ 

3. 
-===============-

schlossen. In 15 Wahlbezirken wurde bloss 
ein einziger Kandidat angemeldet, so dass 
diese Kandidaten am Wahltage als einstim-
mig gewählt deklariert werden. Unter diesen 
befinden sich 12 Mitglieder der Regierungs-
partei, 2 regiPrungsfreundliche Christlichna-
tionale der parteilose Oppositionelle Graf 
Albeil Apponyi. 

. ben, überwiesen werdell, die trachten wird, 
diese dauernd für die Landwirtschaft zu ge-
winnen. Unter den Arbeitslosen zeigt sich 
ein lebhaftes Interesse für diese Aktion. 

chen Burgenländer gilt trotz der süssen 
und schmeichelnden Worte Renners nur die 
Losung: christlichsozial. 

E1•leichtenmg der Holzausfuhr 
aus dem ßur•genlande. Jeden Montag 
von einhalb 3 Uhr bis 5 Uhr nachmittags 
und jeden Dienstag von 9 Uhr vormittag, 
bis 1 Uhr nachmittags wird ein Beamter 
der Wiener Holzausfuhr Kontrollstelle beim 
Landesforstinspektorat in Sauerbrunn (kleine 
Hönigsbergvilla) zur persönlichen Entgegen-
nahme von Holzausfuhransuchen und zur 
Erteilung von Auskünften anwesend sein. -
Die Holzausfuhrbestimmungen können bei 
den Zollämtern und den Bezirksverwaltun-
gen eingesehen werden. 

1 U1•ossdorf. Letzten Sonntag fand vor 

Un1e1s K@adid&tca im 
K1eJ1e StirsiDg„Jenns1sdo1f 

für den Landtag. 
t. Ifaj ~zanyi Johann, Landwirt, Güssing 
2. Putz Josef, Müller, Dobersdorf 
3. }andtisevic Peter, Pfarrer, Stinac 
4. Wachter Johann, Landwirt, Schauka 
5· Büchler Rudolf, Lehrer, Jennersdorf 
6. Schweitzer Alexauder, Landwirt, Henndorf 
7. Wukits Josef, Gastwirt, St. Michael 
8. Grabner Franz, Oberbuchhalter, Stegers-

bach 
9. Holzinger Cluistof, Müller, Rudersdorf 

10. Gober Stefan, Gastwirt, Strem 
11. Wolf Anton, Müller, Kalch 
12. Strassner Johann, Landwi1 t, Prostrum 
13. jcmisch Josef, Fleischhauer, Güssing 

i'l_ACHRICHTEN. 
Eine eigene apostolische Ver-

waltung fiir das Burgenland. Wie 
verlautet, hat die päpstliche Nuntiatur die 
Verständigung erhal!en, dass für das Burgen-
land, das bisher dcR ungarischen Diözesen 
Steinamanger und Raab zugeteilt war, eine 
eigene apostolische Verwaltung bestellt wird. 
Zum Administrator wurde Kardinal Erzbischof 
Dr. Piffl ernannt. In burgenländischen Krei-
s1:n ist diese Nachricht auf d,1s Freudigste 
begrüsst worden. Durch die ßestellung des 
apostolischen Adminislralors werden die kalh. 
Pfarrgemeinden de:; Burgenlandes dem un-
garischeo Einfluss entzo6cn. Wie weiter 
verlautet, wird auch das Protestanlenpater.t 
vom Jahre 1861 auf das Burgenland aus· 
gedehnt. 

Bcschii.ftiguug voH ArlJoitslmmn 
in deP LandwiPlr-;clrn.ft. Das Komitee, 
welches über die zeitweilige Unterbringung 
von Arbeitslosen in der Landwirtschaft ein-
gesetzt wurde. ist zusammengetreten, um die 
Durchführung dieser Aktion zu beraten. Man 
einigte sich darin, dass die Arbeitslosen bei 
den verschiedenen A1 bcitsnachwdsen auf 
ihre Eignung auf die Landwilfs'cl1a1t übcrp,Uft 
werden, wobei nur solche Personen in Be-
tracht kommen sollen, die vo1 nicht allzu 
langer Zeit bereits als landwirlschaflliche 
Arbeiter tätig waren, da andere A1 bcitskräfte 
nicht in der Landwirtschaft aufgenommen 
werden können. Diese Arbeitssuchenden 
werden b im Arbeitsnachweis uer Stadt Wien 
g1sa111111elt. Die offenen Stellen solleu in der 
Weise gesammelt werden, dass die Landwirts-
schaftgese'IJ:;chaft im Einvernehmen mit dem 
Bauernbunde die landwirtschaftlichen Arbeit-
geber in geeigneter Weise auf diese Aktion 
aufinerksam macht. Auch das Bundesministe-
rium fnr Land- und Forstwirtschaft wird die 
zuständigen Stellen darauf hinweisen, das 
städtische Arbeiter für die Landwirtschaft 
gewonnen werdcu sollen. Ausserdem solkn 

mehreren hundert Zl!lhörcrn, darunter zahl-
reichen Frauen, im Freien eine Wählerver-
sammlung statt. Einstimmig wurde die christ-
lichsoziale Kandidatenliste angenommen. 

~chauka. Bei der Wählerversammlung, 
die einen Massenbesuch aufwies, sprachen 
der Kandidat Wachter und Schriftleiter 
Rakonitsch aus Güssing. Man war zum 
grössten Teil, besonders im Frauenkreise, 
für die chri~tlichsoziale Liste. Drei ganz 
junge Wähler wollten für die Grossdeutschen 
Stimmung machen. Nrich einer kräftigen und 
eindri11glichen Belehrung zogen sie betrof-
fen ab. Einer, der sich wie ein echter gross-
deutscher Lümmel benahm, fand die berech-
tigf.e Missachtung seiner anständig denken-
den Mitbürger. 

Vel'isammlungstätigkeit. Ausser 
der grossen Versammlung in Schauka fan-
den in unserm Wahlbezirk Versammlungen 
und Besprechungen in folgende Orten statt: 
Kroat. Schützen, Höll, Edlitz, St. Kathrein, 
Deutsch Ehrendo1 f, Steinfurt. Überall spra-
chen Kandidat Wachter und Schriftleiter 
Rakonitsch, überall herrscht Begeisterung 
für die christlichsoziale Volkspartei. 

Dr. Re1mc1• in Giissiug. Am Mon-
tag war der grosse Tag in Güssing. Der 
Proletarier Renner kam fein gekleidet und 
wohl gerundet im Automobil (wie wäre es 
anders möglich. A. d. R.) im Geburtsort seiner 
Frau an und hielt eine seiner bekannten 
Reden. Er hat natürlich das Burgenland 
gerettet, vielleicht mit dem roten Bataillon 
das seine Parteigenossen dem Christenmör-

1 

der Bela Kun geschickt haben, oder mit den 
Waffen die er der roten Hemchaft in Ungarn 

1 

gegen Österreich gelkfort ha_t. Schwulstig hob 
er dann hervor, ddSS se111e Partei keine 
Nation kenne und sich uril keine Religion küm-
mei 11. Alsu Burgenländ, r, da habt Ihrs, die 

1 Sozi si11d w 0 de1 deu! i.: 11 noch christlich der 
Renner l!:i t es selbst gesagt. Wenn Dr. Re~ner 
sag', d:c So?ial 1ier11(1kra 'e11 in Österreich sind 

1 keine Kom111u11i~len, so ist das rein zum 
Lachen Sozi und l(ommunist ist ein und 

j dasselbe, die gleiche . rote Fahne haben 
sie, das gleiche Evangelium des Juden Marx 
bekennen sie, sie sind eben Marxisten, sie 
haben bddc dass gleiche Ziel. Endlich ist 
der feist gerundete Proletarier Renner ein 
grosser ßauernfreund. Herr nr. Renner, Sie 

Der Katholikentag findet in Gaas 
am Pfingstsonntag in Maria Bild am Pfingst-
montag statt. 

Bahnverkehl'. Ab 1-ten Juni 1922. 
werden auf der Linie Güssing-Körmend 
folgende Gemischte Züge verkehren: Abfahrt 
von Güssing früh 4 Uhr 36 Minuten. An-
kunft in Güssing Nachmittag 17 Uhr 40 
Minuten. 

Deutsche Städte ohne Brot. In 
Leipzig und Halle hatten vorige Woche 
sämtliche Bäckerein und Brotbetriebe ihre 
Geschälte geschlossen. Die Bevölkerung war 
infolgedessen ohne Brot. Da sich der Ma-
gistrat gegen eine Erhöhung der Brotpreise 
ausgesprochen hatte, lehnten die Bäcker-
meister die von ihren Gehilfen verlangte 

! Lohnerhöhung ab. 
1 Berufswahl. Das Werk der Werke 

nennt der HI. Vater Pius XL, das Werk der 
Priesterberufe. ,,Das Volk ist gut, wenn es 
eine genügende Zahl guter Priester hat." 

1 Die ersten Keime des Berufes in den Kin-

1 

dem und Jünglingen zu wecken ist, Sache 
frommer, christlicher Eltern und der Seel-

! sorger. Jenen, die Ordenspriester, Volksmis-
1 sionäre werden wollen, den weiteren Weg 

zu weisen, sie vor Gefahren zu behüten, in 
Kämpfen zu unterstützen, sie mit der nöti-

1 gen Vorbildung auszurüsten, mac.ht sich das 

1 

Juvenat der PP. RedLmptoristen in Katzel-
sdorf bei Wr. Neustadt zur Aufgabe. Nähere 

1 Auskunft erteilt die DirekhQn des Juvenates. 
Studenten mit Matura Zeugnis werden 

in das Noviziat in Eggenburg, Nied.-Öst. auf-
genommen. Ge::,uche an den P. Provinzial, 
Wien 1., Salvatorgasse 12. 

LlolJesgaben fiir um;er K1,au-
keuh·aus. Frau A. Rath spendete 1600 Kro-
nen, Herr Alois Lcibold 500 k. welchen 
Betrag er als FinJcrlohn erhielt. Ein schö-
nes Beispiel der Nachahmung würdig. Die 
Spitalsverw,tltung dankt herzlichst. 

wisien vielleicht, dass Bebe!, ein Führer . Eino nmsie(leludo Gemeinde. 
1 der Sozialdemokraten Deutschlands am 27. Die Einwohner des serbischen Doifes Batto-
1 August J; 97 i11 der hom .Hission de~ d~u- nya im Csanader Komitat etwa 700 Familien, 

lsch-.:11 l~eiehsta;: t s also i,p1nclJ: ,,l~s gibt haben sich entschlossen, nach Jugoslavien 
kci11e11 geml'iiicr, 11 11 ·,d niedc1 !rächligeren auszuwandern. Sie werden höchstwahrschein-
Arlxikr.cl1i11d I ab den Dauern." Und in lieh auf dem Ovce Polje in Macedonien 
tler d 111 Dr l~ellJiC ' c. 11 ti1t:;Jel 1c11d1!n Ar- angesiedelt wcruen. Wie wir erfahren, wollen 
bcituz1 itqng N1 l 24 vom 5. Mai 1915 1 nicht nur die ärmeren, landbcdilrftigen Leute 
stehen uie Worte d ·s OlH.:rsud lk Ellen-· zum Wanderstabe greifen, sondern auch die 
boi,,:en: ,,WLllll Si~ @r sagen, in zwei Jah- reichen Bauern, die ihren ganzen Fundus 
ren ist die ganze Landwir(5chaft kaput, so instruktus ( cingerichtde Meierei) mit sich 
würde das für mi<.:h die erfrculich.;te Aus- bringen wollen. Schwierigkeiten macht nur 
sieht sein." So Eieht das wahre 'Gesicht die Umwechslung des Geldes. 
der Partei des Dr. Renner aus. Darum, christ- Po~tamtlichos. Bei den Postamtern 
liehe Bauern, Augen auf! Pür den christli- Oberpullendorf, Orosswarasdorf, Lackenbach, 
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Deutschkreuz, Neckenmarkt, Nikitsch, Jen-
nersdorf und Heiligenkreuz im Lafnitztal 
wurde der fernsprcch•und der Telegraphen-
dienst aufgenommen und j~ eine öffentliche 
Sprechstelle dem Verkehr übergeben. 1 

St. Michael. Sonntag d. 28 Mai fin- 1 

det in unserem Orte eine erhebende f eier 
statt. Die Einweihung und Enthüllung un- j 
seres Kriegerdenkmals. Das Fest beginnt 
um einhalb l O Uhr vorn1ittags mit einer 
Feldmesse und Festpredigt. Dr. 0. Nickel 
Oberstabsarzt widmete dieser Gelegcuheit 
ein Gedicht und Herr Militärkommandand 
hält eine Rede. Nach Übergabe des Denk-
mals an die Gemeinde endet die schöne 
Feier, wozu alle freundlichst einladet das 
Komitee. 

Strem ·.Fund\et·heimlichung. Der 
Viehhändler Mathias Zsifkowitsch aus Sti-
natz verlor am 29 April 1922 in der Ort· 
schaft Strem seine Brieftasche mit l 00.000 
ung. Kronen, welche Brieftasche von un-
ehrlicher Personen gefunden und für sich . 
behalten haben dürfte. 

l!'ür den Wahlfond. Die Wahlzeit 
ist Kriegszeit und Kriegführen kosten Geld. I 
Wir haben bisher zum Kampf gegen die 
politischen Gegner der christlichsozialen 
Partei 66.000 K öst. W. als Spenden erhal-
ten. Um weitere Unterstützung wird gebeten. 
Spenden an das Parteisekretari;it Güssing, 
Kloster. 

Neue Einkaufspl'else fiir Gold 
und 8ilbe1~müuzen. Ab 15. Mai 1922 , 
gelten nachstehende Einkaufspreise: Einkro-
nenstück 640 Kronen, Zweikronenstück 12~0 1 

Kronen, Fünfkronenstück 3440 Kronen, Ein- 1 

guldenstück 1760 Kronen. Zweiguldensti.ick 
3520 Kronen, Zehnkronen-GoldstUck 15.000 
Kronen, Zwanzigkronen-Goldstück 30.000 
Kronen, EinhundertkronenGoldstück 150 000 
Kronen. 

Haus- und Landwirtschaft. 
Die Eismänner. Pankratius, Serva-

cius und Bonifacius, die drei Heiligen, de-
nen drei aufeinanderfolgende Tage des Mo-
nats Mai gewi-dmet wurden, sind gewiss mit 
Unrecht seit jeher damit beschuldigt worden, 
dass sie das neu erwachte Leben der Natur 
alljährlich zu vernichten trachten. Die Früh-
j ahrifröste stellen sich wohl zumeist um 
diese Zeit des Maien ein, aber heute ken-
nen wir schon die natürliche Erklärnng je-
ner Frühjahrsabkühlung. Wir wbsen, dass 
die Eistage in die im Polargebiete sich 
ein. teilende Schmelzperiode f dlt:. n, wo sich 
grosse Eisberge des cwige11 Wintergebietes 
loslösen und von der Mceresstr,imung bis 
in die Linie des cu•opaischen Kontinentes 
getrieben werden, wo die riesigt n Eismas 
sen auf die Athmosphäre bedeutend abküh-
lend wirken. Hoffen wir, dass dieses Natur-
ereignis für den Segen wnscres Boden un-
schädlich bleiben wird. Eine schwere, bange 
frage ist aber, ob wir auch erhoffen kön-
nen, dass die vielen anderen Eismanner die 
Keime des Lebens, der Zukunft dieses Lan-
des nicht ganz zugrnnde richten? Jene E'is-
männer, die Sturme entfachend, mit Hagel-
wetter donnernd wüten im öffentlichen Le-
ben, a.uf deren Spuren kein Gras mehr 1 
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wächst und für deren Existenz es keine 
wissenschaftliclle und traditionelle Erklärung 
gibt! Wie werden wir die Heimsuchung 
der politischen Eismänner aushalten, die 
nicht so kurze Tage Ol..J1, spruchen? 

1
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Neue und gebrauchte 
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FUHRWERKS·BRÜGKENWAGEN 
Viehwagen, Dezimal-, Magazins-und Lauf-
gewichtswagen, deren Reperaturen und 

Nacheichungen. 
PER ON OS PO RA-SPRITZEN 
Syst : ,,Jessernigg &. Vermorel" Kupfer-
Wasch-und Branntweinkessel u s. w. liefert 

stets preiswert unter Garantie 
Vi kt O r Je s s e r n i g g Kup~~~~hnf~~1it und 
Stockerau, Pragerstrasse 35, Telefon 34. 

Realitäten aller · Art 

Der wirLi:;chafUiche Nutzen del' 
Bienen. Der Schweizer Bienenzüchter Theiler 
hat ausserordentlich lehreiche Versuche über 
den Nutzen der Bienen angestellt. Au eirte™ 
Kirschbaum, der mit Kirschen übcrladeil war, 
überzog er einige Äste vor dem Blühen mit 
feinem Tüll, so dass sich trotzdem Blätter 
und Blüten ungehindert entwickeln konnten, 
aber vom Besucl1e der Bienen unberührt 
blieben. Nach Ablauf der Blütezeit wurden 
die Hüllen entfernt. Es zeigte sich aber vor-
läufig noch kein Unterschied in bezug auf 
die Befruchtung der Blüten. Nach vierzehn 
Tage!} sah pas Bild schon ganz anders aus. 
Alle Aste strotzten von Früchten während 
bei den umhüllt gewesenen bereits drei 
Viertel der Blüten heruntergefallen waten. 
Einige Zeit später waren auch die letzten 
Blüten abgefallen und die Versuchsäsle wiesen 
auch nicht eine einzige Kirsche auf. Dasselbe 
Ergebnis hatte auch ein gleichwertiger Ver-
such bei einem sonst jährlich reichlich tra- kauft und verkauft gian am besten 
genden Birnbaum. Auch hier hatte nicht eine 
der umhüllt gewesenen Blüten angesetzt. Die durch die 
ungeheure Wichtigkeit der Bienen für die 
Befruchtung der Blüten der Obstbäume ist 
durch diesen Versuch wohl einwandfrei 
nachgewiesen. 

Realgüterkanzlei 
bei der Grazer Kasse Direktor 

Josef Nowak, in Graz, 
Herrengasse 11 Steiermark. 

Fichtenrinde und Lohe 
kauft ständig zu besten Ta-

gespreisen Lederfabrik 

Franz Rieckh Söhne, Graz. 
Landwirtschaft. 

VogellJälle. Auch die Vögel haben 
ihre Bälle, z. B das Felsenmänschen in 
Gugana (Südamerika). Ein Naturforscher 
schreibt dariiber: Wir hörten die eigentüm-
liche zwitschernden Töne des niedlichen 
Vogels in einiger Entfernung und schliechen 
langsam zu dem Versammlungsorte der Tan-
zenden. Er hatte etwa 5 Fuss im Durchmrs-
ser. Jeder Grashalm war enHenit und der 
Boden so glatt, als wäre er von Menschen-
händen geebnet worden. Auf diesem Platze 
sprang und tanzte eben ein Vogel herum, 
während die anderen bewundernde Zuschauer 
abgaben, Er breitete die Flügel aus. warf 
den Kupf in die Höhe und bchlug ein Rad 
wie ein Pfau, oder er stolzierte umher, kratzte 
den Bodcu aut, stets im hüpfenden Gange 
bis er seine Ermüdung durch einen gewissen 
Ton zu erkennen gab und ein anderer ihn 
ablöste. So traten n;icheinander drei Vögel 
auf und endllch mit Stulz wieder in die Zu-
schauerreihen zurück. Dieser Tanz findet nur Ungefähr 11 Joch ßehr schöner Hoch-
vor der Paarungszeit statt. Die Männchen I wald samt Gebäude in der Nähe von 
wetteifern im Tanze, um irgend ein Weibchen . . 
zu gewinnen, das ihnen besonders gefällt" Gleisdorf Stc1e1 mark zu verkaufen 

Gänse _ Fett I Auskunft:!~~~~!E~bayNr. 15 
zu verkaufen 

Näheres in der Administration. 
... ,.__ ....... ,(9-----.___ •. ......----..-..--·-----

Durch- günstigen Einkauf 
bin ich in der Lage, sä m t I i ~ h e 

Herren- und Damenstoffe 
Herren~ und Damenwäsche 

Blaudrucke, Oxfordc, Bettzeuge 
Mollinos, Clothe, Hcmdenflanelle 

sowie Gummimäntel, Batiste usw. 
zu billigsten Preisen abzugegen. 

Wiederverkäufer h o h e n R ab a t t ! ! 
Manufakturgeschäft 

J a g o d a, G r a z, Annenstrasse Nr 17 
gegenüber der Stehbierhalle. 

'!"t>P•••• •••• ..... ,_....._.,.. ......... .-,_...•-•.,.-..._._...._,~ 

Baukonkurs. 
Der Kirchenrat von Dautschgross-

dorf verkündet, dass die Mauern des 
Kirchenkellers zu heben sind und auf 
das ganze Gebäude ein neues Dach 
zu ve1 fc rtigcn ist. 

Der Ko11~urs ~ird am 5. Juni um 
3 Uhr nach1111ttags 1m Schulhause ge-
halten. Der . Plan kann jederzeit im 
Pfarrhause erngesehen werden. 

Der Kirchenrar behält sich das 
Recht vor die Konkurrenten in allen 
Fällen frei zu wählen. 

Reisekosten werden nicht vergntet. 

Der Präses des Kirchenrates 
aus Deutschgr~ssdorf. 
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HAMBURG -AMERIKA 
Am besten, billigsten und schnellsten 
fährt man mit den deutschen Schnell-
postdampfern von Hamburg nach 

Newyork. 
zweimal wöchentlich (Dienstag und 

Donnerstag) Abfahrten. 
Die Dampfer führen 1. II. Kajüte und 
HI. Klasse (Alles in Kabinen, kein 
Zwischendeck). Wegen· Schiffskarten 
und Auskünfte, welche kostenlos 
mündlich und schriftlich erteilt wer-

den, wende man sich an : 

österreichische Reederei A. G. 
Zweigstelle Güssing, I 

Gemeindehau,s. 
, ____ -· ·-·-·-··-· ·-··-·-···-··-_.....___,_ ••••• 1 

, Wiener 

Landwirtschaftliche Zeitung 
Viertelj. K 2400.-halbj. K 4800.-gaczj 
K 9600.-Mit der Beilage „Wiener Hauswirt-

schaftliche Rundschau" viertelj. K 2550·-, 

halbj. K 5100.-, ganzj. K 10.200·- Ung 

Postsparkasse Konto N0. 45,273. - ·W6'J-

chentlich zwei Nummern. Probenummern 

kostenfrei. 

W i e n I., Sc h a u f I e r g a s s e 6. 

Suche Mühle zu· kaufen, 
oder zu pachten. Anträge an Dr. 

Deutsch Rechtsanwalt in GUssing. 

Kaufe 
Ge~ste, Weintraubenkerne, Hirsegrier, II 

Ha1denmchl, Brotmehl, Mohn, Kürbis-. 
kernöl, Ripsöl zu besten Preisen und · 

bin ständiger Abnehmer, 

Hans Stolzer, Graz, 
SchörgeJgasse 3 

Geschäfts-Eröffnung. 
Wir Unterfertigten erlauben uns höf-
lichst anzuzeigen, dass wir das 

Gemischtwaren Geschäft 
des Herrn Emil Stcincr in Tobay über-
nommen haben, und bitten die P. T. 
Einwohner von Tobay und Umgebung 
uin zahlreichen Zuspruch. Wir führen 
gute Waren in Spezerei-, Schnitt-und 
Eisenwaren und werden die geehrten 
Kunden solide bedienen. Achtungsvoll 

T. Postla, C. Sahla. 

Oilssinger Zeitung 5. 

Re i eher Verdienst 1Sales,·anum w i 8 n, 3. Bezirk' 
.. . . 1 HaganmOllergasse 43' 
fur Händler, Versicherungsagenten, --. -.-----. _:.__ _ _:_ __ 
Kaufl(,ute, die mit der bäuerlichen Be- 1 ctP,ri

0
vat-OBymna

5
s„ui:n mit Internat 

.  . .. .  .  . ~ r on osco-ales1aner fi.tr die Heran-
völke rung m stand1ger Verbmdung smd b1ldung von Priesterberufen Pro . . , gramm 
Auskunft unter Konkurenzlos" an d nach staatlichem Lehrplan. Beginn des 

E d B · Schuljahres Mitte September. Brave und 
xp. es lattes. · talentierte Knaben wollen sich vertrauens-

Alle Heilpflanzen 
voll wenden an den Hochw. Herrn Direktor. 

NB: Für Spätberufe zum Priesterhause 
besteht das Bonifatiusinstitut in Fulpmes 

bei Innsbruck. 
wie Kalmus-, Schwarz-und Klettenwurzel, .. ~~~~~~~~~~~~  
Lungenkraut, Knabenkraut, Holler-und Lin. = 
. denblilten, Mutterkorn, sowie spanischen Flie-
gen, alles gut gd1ocknet Wurzeln gereiniot . 

kauft zu höchst~n Preisen ° Em fahhrad zu Verkauefen, 12 Dollar. Näheres 
.Vegetabilien Grosshandlung I in der Papierhandlung Bela Bartunek, Gassing. 

Mg Heinz zechl Gänserndorf bei Wien. --~ · <...;..-...... .... 

0.: 
. 

C/) 

. 
~ 
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Holland-Amerika-Linie 1 
Nach Amerika über Rotterdam 

AUSKÜNFTE: 
W i e n, IV., W i e d n e r g ü r t e 1 12 

üiegenilber der Südbahn) 

1. K ä r t n e r r i n g 6. 

!".-------------------------
CU NA R D -LINIE 
TJ1\CI-I AMERIKA UND KANADA 

·  4 Schornsteine -5112 Tage 

Die_ schnellsten Dampf er der 
Welt' ~~~~ ~~~  

1 Antwerpen 
Cherbourg 
Southampton 
Liverpool 
Neapel 

New-York 
Halif ax, Quebec 
Montreal 

CUNARD LINIE WIEN 1., Graben 30. und IV., Argentinier-
____ ........ -~-..... ' ____ st!!!se 62 (vis-a-vis Südbahnhof). 1 
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Gesohäflsverlegung!! GOSSINGER SPARKASSE 
Gebe bekannt, dass ich mein 

Sch uh1nachergesct1äft 
an den Hauptplatz in G il s sing 
(Judengebäude) neben Pollak ver-
legt habe. Halte allerart Herren-, 
Damen- und Kinderschuhe zu bil-
lige, Preisen auf Lager und mache 

prima Massarbeit. 

IGNAZ HOLPER 
Schuhmachermeister,Oüssing. 

Älteste Glockengie6erei Ungarns. 1 

Oegriindet 1816. 

Friedr. Seltenbofers Söhne 
1 

S0pron1 

(Ödenburg). 1 .... .. 
Empfehlen 
sich zur 
Lieferung 

von 1 

Kirchenglocken 
au feinstem Glockenmetall gegossen, 
in jeder Grösse, einzeln oder in harmo-
nischen Geläuten, unter Garantie für be-
stimmten, reinen, schönen Ton und Dauer-
haftigkeit. Alte, gesprungene Glocken 

werden zum Umgusse ilbernommen 
Kostenvoranschläge und ausführliche 

Auskünfte gratis und franko. 
- 57JE -==-- --

ALBERT RATH 
WEINHANDLUNG IN GÜSSING 

empfiehlt sein reichhaltiges Lager 

in Prima Plattensee- und Sandweinen 
zu mässigen Preisen. 

GEGRÜNDET IM JJ\HRE 1891. 

SPJ:\RKJ.\SSJ:\ AKT.-GES. 
STEGERSB1\CH. 

Aktienkapital 
H.c:-iervon 
Einlagen 

800.000 K 
~10.000 K 

6,000.000 K 

Zahlt nach Einlagen netto 501o 
Gibl Darl ehenauf Hypotheken, Wecl!sel 

und Conto-Corrent, 

Wechselt ausländische Gelder, 
besonders Dollar. 
stets zu den besten Preisen. 

Besorgt die Abwickelung allerlei 
Bankgeschäfte. 

Oegründd lm Jahre JS,72. 

Aktienkapital : 1005000 Kronen. 
Reserven: 350250 Kronen. 
Einlagen Uber 6000000 Kronen. 
Übernimmt Gelder gegen günstige 
Verzinsung auf Einlagebücher wie auf 

Kontokorrent. 
Gibt Darlehe~ auf Hypotheke, Gutste· 
hungsschuld3cheine, Wechsel und 

Kontokorrent. 
Wechselt ausländische Oelder, besonders 

DOLLAR 
stets zum höchsten Tageskurse. 

Amerikanische Kre~itbrlefe (Scheck) werden eingelöst. 
Geldilberweisungen im inländischen wie im aus-
Hindischen Verkehr werden übernommen und 

unter günstigsten Bedingungen durchgeführt. , 

VERGESSEN 
Sie ja nicht einen Besuch zwecki 

Einkauf von allen 
Spezerei-, Kurz- & Galanterie-

waren im Geschäfte 
Waren-Handlung 

Paul Krammer's Witwe 
llr IN ST.-MI CHJ:\EL -a 
zu machen. Stets grösseres Lager in 

SALZ, ZUCKER 
FARBEN, WAGEMFETT ZÜNDER. SEIFE, 

SOPÄ, REIS, KAFFEE ETC. 
Original Eggendorfer 

Burgunder-Samen. 
KINDERSCHUHE 

und Sandalen div. Grössen. 
GUT BILLIG SOLID 

--
H ausm ü h l n, Obs mühlen, 
Getreidewinden, Dreschmaschinen, Tri-
eure, Maiskolbenbrecher, Futterdämpfer, 
Hausbacköfen Futterschneidmaschinen, 
Göpel, Maisr~bler, Rübenschneider, Milch-
separatoren, Jauchenpumpen u. s. w. sind 

sofort zu haben vom 
f abrikslager und Erzeugung landwirtsch. Maschi-
nen Schmid, Strass-Untervogau, Steiermark, 
Jede Kunde wi1 d mit meinen Maschinen 
aufs beste zufriedengestellt. Täglich laufen 
Belobungsschreiben ein. Preisliste gratis. 

·---· --------.-

~,Grüner ß.a um" 
GASTHOF IN GUSSING. 

Gebe bekannt, dass ich den Gasthof 
„Grüner Baum" in Güssing übernommen 
habe und getreu meines Rufes als reeller 
Gastwirt führe. - Aufmerksame Bedienung, ' 
gute Speisen und Getränke, warme Küche 
zu jeder Tageszeit. Mit der höfl. Bitte um 
gencigten Zuspruch, hochachtungsvoll 

Rudolf Grab n er, Gastwirt. 
Figen111m . Vrrl r1g ttnd VPrantwortlir.he ~<:hriftlf'itung B Schilling-Jilrf{ens 
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Der Ringofen des Grafen 
Paul Draskovich in GÜS-
SING erzeugt: Mauerzigel, Falz-
ziegel, Gew. Dachaegel, First- und 
Hohlziegel, Piasterziegel etc. Wegen 
Lieferungszeit und Preise 
gibt die Ringofenbetriebs-

leitung Auskunft. 
-------
Annoncen werden billig 

angenomn1en. 
========== 
Magnet-Zündapparate 

Dynamos, Elektromotoren 
etc. repariert am billigsten, besten und schnellsten 
Graf Paul Draskovich'sahes Elektricitätswerk 

GÜSSING. 

Franz Rieckh Söhne leder-
t abrik Graz. 

Dreisatz-Terzen, Gruben-Vaches. veg. 

Oberleder, Boxcalf, Rindbox, Köffer-

leder, Blank-, Riemenleder. 

SAMENHANDLl:JNG 
UND SAMENBAU 
Wieschnitzky & Clauser's Nachfolger 
Wien 1,, Walfischgasse 8, Telephen 7067, 

Filiale : I., Um Hof 13, Telephon 61.335. 
Alle landw. forstwirtschaftl Blumen- until 
Gemüse-samen (eig. Kulturen) Baumschul-
artikel, Rosen, Vogelfutter, Gartengeräte. 

. ··-·--------=--==-============== 

1 iOütrit uoeß, ~ri~inal L~nz USW, 

1 üllerei-Artikel 
Seidengaze Wollbeuteltuch 

Drahtgewebe 

Sägewerks-Artikel 
Kreissägen Bandsägen Gattersägen 

Landwirtsch. Maschinen 
Getreideputzmühlen Dreschmaschinen 

Futterhäcksler 

Firma: BRUNO SANDER
77 

~ 
Unternehmen fUr Mühl<rn-, Sägen- und 

Landwirtschaftsbedarf 
Graz, Bischofplatz Nr. 3 

On1rk : nc1c1 R;"trtunek. In (Jflssing. 
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